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Korrespondenzen jüdischer Familien aus Münster, die vor dem 
Hintergrund nationalsozialistischer Verfolgung durch Flucht und 
Emigration getrennt wurden, werden als digitale Edition auf Basis
der Auszeichnungssprache TEI (Text Encoding Initiative) au� ereitet 
und mithilfe des TEI-Publishers verö� entlicht. Die Transkriptionen
der Briefe werden mit Faksimileansicht und einer inhaltlichen Kom-
mentierung präsentiert. Die neue Website bietet sowohl über den 
Dokumenten-Browser als auch über Suchfunktion und Register
individuelle Zugänge.
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EXILE LETTERS
Korrespondenzen jüdischer Familien 
zwischen Emigration und Deportation

www.exileletters.de

EXILE LETTERS
Das Editionsprojekt „Exile Letters“ erschließt, ediert und kom-
mentiert Ego-Dokumente jüdisch-deutscher Geschichte in ihrer re-
gionalen Ausprägung. Im Mittelpunkt stehen die Korrespondenzen 
jüdischer Familien aus Münster, in denen sich emigrierte und geflo-
hene Familienmitglieder bemühten, den Kontakt zu ihren Angehöri-
gen in Deutschland aufrechtzuerhalten. Die Briefe der Geflohenen
erzählen von Flucht und Neuanfang im Exil, von den Herausforderun-
gen, Ho� nungen und Ängsten. In den Briefen aus Münster werden
die Verdrängung und Verfolgung der jüdischen Gemeinscha�  durch 
die Nationalsozialisten, die prekären Lebensverhältnisse und die 
Angst vor der Deportation thematisiert.

Das Editionsprojekt überführt Transkriptionen der größtenteils 
handschri� lich verfassten Briefe in XML-Dateien, die nach TEI-Stan-
dards ausgezeichnet sind. Sie werden mit einer Faksimileansicht
sowie ausführlichen Anmerkungen versehen und können auf der 
Website www.exileletters.de durch vielseitige Navigations- und 
Suchfunktionen erreicht werden.



Farbliche Hervorhebung von Entitäten 
(Sachbegri� e, Orte, Personen)

Entitäten können angeklickt werden, 
um kontextualisierende Informationen, 
Normdaten und Links anzuzeigen.

Dokumentenbrowser mit Übersicht 
der edierten Briefe

Interaktive Zugänge über Personen-, 
Orts- und Sachregister 

Einblendbare Übersicht 
der Metadaten

Download der Datengrundlage
als XML-Datei

Ausführliche Projektbeschreibung
und -dokumentation

Paralleldarstellung von Transkription 
und Faksimileansicht mit Hervorhebung 
ausgewählter Zeilen

Zeilen- und zeichengetreue Transkriptionen


